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„Gut, dass es die Pfarre gibt“ 
(Motto für die Pfarrgemeinderatswahl 2012) 

Alle Kinder, Jugendlichen, Frauen und Männer unserer Pfarre leben und 
gestalten Kirche vor Ort, durch uns alle bekommt sie ein „Gesicht“. 

Pfarrfoto am 15. August 2011 nach dem Gottesdienst  
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Immer auf Augenhöhe
Nie
von oben herab
Stets aufs Neue
hinein buchstabiert
in den Alltag:
Beistehen - wo andere gehen
Aufrichten - mitten im Druck
Respekt zollen - jedem Menschen
Mut machen - statt lähmen
Humor haben - und lachen
Einfühlsamkeit riskieren - mitten in der Routine 
Rachegelüste wandeln - durch ein neues Denken
Zuwendung leben - aus Überzeugung
Interesse bekunden - mit wachem Blick
Großzügigkeit wagen - und der Enge trotzen
Keine Schranken setzen - dem Wohlwollen
Einen neuen Anfang machen - immer wieder
Ideenreich Brücken bauen - aufeinander zu
Tragen und getragen werden - aus vollem Herzen

Barmherzigkeit:
stärkend wie Brot
anregend wie Wein 
belebend wie Wasser
notwendig wie Luft. 
(Stefan Schlager)

"Etwas mehr Barmherzigkeit verändert die 
Welt; es macht sie weniger kalt und mehr ge-
recht", erklärte Franziskus bereits bei seiner er-
sten Ansprache als Papst am 17. März 2013. 
Wie wichtig ihm dies ist, zeigt auch die symbol-
trächtige Öffnung der Heiligen Pforte im Petersdom 
am 8. Dezember 2015 und dass er ein „Außeror-
dentliches Jubiläum der Barmherzigkeit" ausgerufen 
hat macht deutlich, dass wir vor allem „die Türen un-
seres Herzens öffnen” sollen, denn Barmherzigkeit 
ist eine Eigenschaft des menschlichen “Charakters”. 
Eine barmherzige Person öffnet ihr Herz fremder Not 
und nimmt sich ihrer an. Barmherzigkeit gilt als eine der 
Haupttugenden und     wichtigsten Pflichten im  Juden-
tum, Christentum, im Islam, sowie im Buddhismus 
und Hinduismus. Barmherzigkeit bedeutet auf jeden 
Fall mehr als reines Mitleid. Zur Barmherzigkeit ge-
hört ein aktives Element, sich für etwas einzusetzen. 
Die sieben leiblichen und sieben geistigen Werke der 
Barmherzigkeit deuten klar darauf hin. Dazu gehören 
unter anderem:  die Hungrigen zu speisen, Kranke 
zu besuchen, die Fremden aufzunehmen, die Be-
trübten zu trösten, die Toten zu begraben, die Lästi-
gen geduldig zu ertragen, die Zweifelnden zu be-
raten, für die Lebenden und Verstorbenen zu beten.

Mit dem Wort Barmherzigkeit fasst die Bibel das We-
sen Gottes zusammen, der für die Menschen das Gute 
will. Barmherzigkeit braucht Kraft, Tiefe, Glaube und 
Einsatz. Im barmherzigen Handeln können wir die Li-
ebe Gottes verwirklichen. Hier und heute: Gemeinsam 
dem Evangelium ein Gesicht, Hand und Fuß geben. Ein 
offenes Herz haben - und handeln wenn es nötig ist.
Dazu werden wir gerade auch an den Sonntagen der 
Fastenzeit ermutigt, wenn wir von verschiedenen As-
pekten der Barmherzigkeit hören, und Gottes Barm-
herzigkeit in den Kreuzwegandachten betrachten.
„Der Altbischof von Erfurt,  Joachim Wanke, hat Werke 

der Barmherzigkeit für die Gegenwart übersetzt. Es sind 
Worte und Haltungen, die Brücken bauen, Freiräume 
eröffnen, aufatmen lassen, Menschen zueinander füh-
ren, Abgründe der Angst und der Fremdheit überwin-
den. Einander sagen: Du gehörst dazu. Ich höre dir zu. 
Ich rede gut über dich. Ich brauche dich. Ich gehe mir 
dir. Ich teile mit dir. Ich besuche dich. Ich bete für dich“, 
so hat unser neuer Diözesanbischof Manfred Scheuer 
bei seiner Amtseinführung in der Predigt hingewiesen.

Die Fastenzeit - österliche Bußzeit - soll für uns eine 
Zeit werden, in der wir die Haltung der Barmherzigkeit 
wieder bewusst einüben , weil da einer ist, der ein of-
fenes Herz für uns hat, weil da einer ist, der seine Li-
ebe in unsere Herzen ausgegossen hat (siehe Röm 5, 5).
So wünsche ich allen von Herzen eine Zeit der Einkehr 
und Besinnung. Herzliche Begegnungen, in denen Gottes 
Barmherzigkeit erfahrbar wird, und den Mut barmherzig 
zu handeln. Möge Ostern ein Fest der Hoffnung werden, 
eine, Hoffnung, die von Gottes Barmherzigkeit singt, 
dass das Leben stärker ist als der Tod. Und möge uns 
diese Hoffnung tragen - hinein in die Tage des Frühlings.
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Pfarrassistent Bruno Fröhlich
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Diakon und Pfarrassistent

Liebe Pfarrangehörigen!
Die Wörter auf der Titelseite 
dieser Pfarrblattausgabe kreisen 
um das Wort BARMHERZIG-
KEIT. Für manche ist es ein 
sperriges Wort, das altmodisch 
klingt. Doch kein anderer  Beg-
riff fasst den Kern der biblischen 
Botschaft und unseres Glaubens, 
wie auch das Zentrum des Pon-
tifikats von Papst Franziskus 
so zusammen wie dieses Wort.
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teilen spendet zukunft 

aktion familienfasttag 2016 
Seit fast 60 Jahren engagiert sich 
die Katholische Frauenbewegung 
mit der Aktion Familienfasttag für 
die Förderung von Projekten, die 
Frauen durch Aufklärung und Aus-
bildung aus der Armutsfalle be-
freien. Vielen tausenden Frauen 
und ihren Familien konnten wir in 
diesen Jahren eine bessere Zukunft 
ermöglichen. Ohne Ihre Unterstüt-
zung wäre das alles nicht möglich. 
Daher danken wir allen, die 

durch ihr Engagement und  ihren 
Beitrag Lebensmöglichkeiten 
verändern.

Die Katholische Frauenbewegung 
lädt zum Familienfasttag am 
Freitag, 19. Februar 2016, zu den 
Gottesdiensten am 20. und 21. 
Februar 2016 und zum Suppenes-
sen am Sonntag, 28. Februar 2016 
von 10:00 bis 12:00 ins Pfar-
rheim.

Am 10. März 2016, ab 8:00  
werden wieder Palmbesen und 
Türkränze gebunden. Bitte 
Grünzweige und Palmkätzchen 
mitbringen. Wir freuen uns über 
viele fleißige Hände.  

Am Sonntag, 13. März werden 
dann Palmbesen und Türkränze 
zum Verkauf angeboten.

Wir laden alle Frauen  zu einem 
Abend zum Innehalten und 
Auftanken unter dem The-
ma: „Der mich tanzen lässt, 
bist du lebendiger Gott“,  am  
Mittwoch, 16. März um 19:30 
ins Pfarrheim an. Den Abend 
wird  Frau Gabriele Fröhlich-
Aichinger mit uns gestalten.

Türen und Herzen für Menschen in Not in 
Oberösterreich öffnen

Als Botschafterinnen und Botschafter der täti-
gen Nächstenliebe machen sich im März und 
April wieder Ehrenamtliche in unserer Pfarre 
auf den  Weg um Spenden für Menschen in 
Not zu sammeln. Das Geld, das bei der Caritas-
Haussammlung gesammelt wird (im Vorjahr 
1,79 Mio. Euro), wird direkt in Oberösterreich 
verwendet. Denn die Haussammlungshilfe ist 
Inlands - Überbrückungshilfe in akuter Not.
Die Haussammlungsspenden ermöglichen der 
Caritas seit 70 Jahren, bedürftigen Menschen 
in Oberösterreich in zwölf Beratungsstellen 
(2015 waren es 11.414 Hilfesuchende) und 
Einrichtungen wie z.B. Hartlauerhof, Haus für 
Mutter und Kind, Lerncafés, Krisenwohnun-
gen etc. zu helfen. 10 Prozent der gesammelten 
Spenden bleiben in unserer Pfarre und ermögli-
chen uns, in Notfällen rasche Hilfe zu leisten.

Danke an alle HaussammlerInnen, die wieder 
von Tür zu Tür gehen!

Wir suchen dringend HaussammlerInnen, da nicht 
mehr alle Gebiete (z. B. Mahrersdorf) abgedeckt 
werden können! Wenn Sie sich vorstellen könnt-
en, diesen wertvollen Dienst zu leisten, melden 
Sie sich bitte bei Margit Weiß (Tel.: 07236/20813).
Der Sendungsgottesdienst für die Haussam-
mlerInnen findet am 8. März um 19.00h statt.

Herzlichen Dank im Voraus für Ihre Spende!
Margit Weiß
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Jeden Sonntag Besuch und dann 
das große Fest
Viele kleine Königinnen und Kö-
nige kamen im Advent zu uns in die 
Kirche und auch wir Erwachsene 
machten uns wieder einmal bewusst, 
dass in jedem einzelnen Menschen 
etwas sehr Königliches ist, auch 
wenn niemand eine Krone trägt.
Natürlich kam auch der Nikolaus 
vorbei und beschenkte die kleinen 
und großen Gottesdienstbesucher. 
Dank der vielen Kindergartenkind-
er wurde es ein wirklich tolles Fest.
Auch von der heili-
gen Lucia wurde berichtet.
Die Kinder konnten in ihre Rolle 
schlüpfen und eine Krone mit 
leuchtenden Kerzen aufsetzten. 
Für zu Hause gab es dann Ma-
terial und eine Anleitung zum 
Basteln einer eigenen Lucia-Krone.
Wie gut es tut mit einer Freun-
din oder Verwandten zu reden, 
beobachteten wir bei dem Gespräch 
zwischen Maria und ihrer Cousine 
Elisabeth. Die beiden Puppen un-
terhielten sich im Gewölberaum 
miteinander und ließen uns kurz 
an ihrer Geschichte teilhaben.
Zur Kinderweihnacht am 24.12. 
kamen dann sehr viele Kind-
er und auch viele Erwachsene. 
Es wurde aufmerksam den Worten 

über die Geburt Jesu gelauscht 
und auch überlegt, wie es denn 
allen Beteiligten rund um das 
Neugeborene so gegangen ist. 
Was haben sich die damals ge-
dacht? Welche Gedanken sind ih-
nen durch den Kopf gegangen?

Es war sehr schön mit allen ge-
meinsam viele bekannte Lieder 
zu singen, gemeinsam zu beten 
und die Geburt Jesu zu feiern.

Schön, dass so viele dabei waren!

Wir freuen uns schon sehr, wenn 
wir an den Sonntagen der Fas-
tenzeit miteinander feiern. 
Was Barmherzigkeit alles be-
deuten kann, wird bei den einzel-
nen Gottesdiensten die Frage sein. 
Am Sonntag, 6. März laden wir 

wieder zur Familienliturgie ein, 
und wir hoffen, dass auch viele 
den Beginn der Osterzeit mit ei-
nem vorösterlichen Gottesdienst 
und der Speisensegnung am Kars-
amstag um 15:30 Uhr mitfeiern.
Am Ostersonntag sind nach dem 
Gottesdienst rund um die Kirche 
bunte Eier versteckt – sicher wirst 
auch du wieder eines finden.

Für das Familienliturgie-Team
Gertraud Eder

und Ministrantenlager

Ju
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r- Gemeinsam mit Jungschar 
und Minis der Pfarre Kefer-
markt fahren wir heuer von 
24. bis 29. Juli nach König-
swiesen auf Jungschar- und 
Ministrantenlager.

Alle Kinder und Jugendli-
chen zwischen acht und 
vierzehn Jahren sind recht 
herzlich eingeladen, uns zu 
begleiten.

Die Anmeldungen können 
jederzeit bei den Jungschar- 
und Ministrantengruppen-
leitern oder im Pfarrbüro 
abgegeben werden.               
Anmeldeschluss ist der 
5. Juni 2016.

Anna Blumauer
0680 / 20 96 910 bzw. 
07236 / 65 70
anna_blumauer@gmx.net

Termine für Jungschar und Ministrant/inn/en
27.02.2016, 13:00 Uhr, Badefahrt und Ratschen-
	 einteilung
19.03.2016, 15:00 Uhr, Osterwerkstatt von Jung-
	 schar und Ministranten u. Ratschenprobe
20.03.2016, nach dem Gottesdienst, Verkauf von 
	 Ostereiern, Pinzen etc.
16.04.2016, 16:00 Uhr, Jungschar- und Mini-Kino
14.05.2016, 15:00 Uhr, Kreativnachmittag
04.06.2016, 16:00 Uhr, Wanderung
05.06.2016, Anmeldeschluss Jungschar- und Mini-Lager
24.06.2016, 17:00 Uhr, Lange Nacht von Jungschar und 	
	 Ministranten (Übernachtung im Pfarrheim)
Einen neuen Terminplan (auch mit allen Ministranten-
stunden) von KJS&Minis gibt es wieder ab Ende Februar.
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Dreikönigsaktion 
12 Sternsingergruppen – 55 Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene – sind 
von 28. Dezember 2015 bis 5. Jänner 
2016 in ganz Hagenberg, Loibers-
dorf und Gauschitzberg unterwegs 
gewesen und haben dabei 6848,81 
Euro an Spenden gesammelt.

Mein Dank gilt allen Sternsing-
ern und ihren Begleitpersonen, die 
sich (teilweise schon seit Jahren) 
so fleißig engagieren. Ohne sie 
wäre die Durchführung der Stern-
singeraktion nicht möglich.

Schließlich bedanke ich mich 
auch bei allen anderen, die die 
Dreikönigsaktion unterstützen 
und damit zeigen, dass sie jene 
Menschen nicht vergessen haben, 
denen es schlechter geht als uns.

Katharina Blumauer

MinistrantInnen
Wir freuen uns, dass am Christ-
königssonntag 2015 im Rahmen des 
Pfarrgottesdienstes fünf Ministran-
tinnen und Ministranten in die Ge-
meinschaft der Minis aufgenommen 
wurden. Von insgesamt 38 Minis 
sind 14 aus den jetzigen 3. Klassen 
VS.
Von November 2014 bis Oktober 
2015 waren alle Ministrant/innen 
zusammen 1280-mal ministrieren.  
(das ist eine Verdopplung zum Vor-
jahr). 
Bei allen Samstags-, und Sonntags-
gottesdiensten, sowie an Feiertagen, 
bei Taufen, Hochzeiten und Begräb-
nissen haben Ministrant/innen die 
Liturgie mitgestaltet. Ein herzliches 

DANKE an alle Ministrant/innen 
für eure Verlässlichkeit und eure 
Spontanität. Wir wünschen euch 
weiterhin viel Freude bei eurem 
Minidienst und bitten euch auch 
darum, in Zukunft so verlässlich 
zum Ministrieren zu kommen.  
DANKE auch allen Eltern, Großel-
tern und Geschwistern für die Unter-
stützung. 
Ein herzliches DANKESCHÖN 
auch an das Ministrantenteam: Anna 
Matzinger, Severin Bergsmann, 
Elisa Anzinger, Hannah und Sarah 
Prandstätter, Martina Reichl, Agnes 
und Benedikt Fröhlich. Schön, dass 
ihr eure Zeit für die Mitarbeit in der 
Pfarre zur Verfügung stellt – weiter-
hin viel Freude dabei.

WIR RATSCHEN…   WIR RATSCHEN…     
        WIR RATSCHEN ...  WIR RATSCHEN...  
Alle Jahre sind in der Karwoche Mädchen, 
Burschen und Jugendliche mit den Ratschen 
im Pfarrgebiet unterwegs und verkünden die 
Botschaft vom Leiden, Sterben und von der 
Auferstehung Jesu. Wir bitten wieder um 
freundliche Aufnahme und um Ihre Spende 
für die Jungschar -  und Ministranten-Kassa. 
Wenn du Ratschen gehen willst, dann komm 
bitte zur Einteilung bei der Badefahrt und 
zur Probe bei der Osterwerkstatt am 19. 
März oder melde dich bei einem JS-Mini-
Gruppenleiter oder einer Gruppenleiterin.

Benedikt Fröhlich
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O HAUPT VOLL BLUT UND WUNDEN
Orgel-Meditation zur Passionszeit

Pfarrkirche Hagenberg
Sonntag, 13. März 2016, 19:00 Uhr

Ausführende: 
Gisela Nesser, Sopran / Texte - Wolfgang Pumberger, Orgel

Martina Schobersberger und Gustav Auzinger 
geben ein 

Konzert für Orgel und Cembalo
am  Samstag, dem 16. April 2016, um 20:00 Uhr

in der Pfarrkirche Hagenberg.

VVK € 9.-, AK € 12.-
Vorverkaufskarten bekommen Sie im Unimarkt Neuburger und 

bei Eleonore Weilguni (Tel. 0664 / 63 34 439)

Musik für 2 Tasteninstrumente ist seit der Renaissance bekannt. In 
Venedig und anderen italienischen Musikzentren wurde schon im 16. 
Jahrhundert, inspiriert durch mehrchörige Vokalmusik, an 2 Orgeln 
gleichzeitig musiziert. Später, in der vorklassischen und klassischen 

Epoche entstand Literatur für Orgel und Cembalo, eine selten zu 
hörende Kombination. Trotz grundsätzlicher Verschiedenheit beider 
Instrumente liegt  im Zusammenspiel von Orgel und Cembalo ein 

ganz besonderer Reiz. Auch 4-händige Musik für beide Instrumente 
wird in diesem Konzert erklingen.

„Musik verbindet“   
Unter diesem Motto findet am Samstag, 2. April 2016 um 17:00 h in der Pfarrkirche Hagenberg ein Konzert mit 
Gesangsensembles und Bläsern statt. Im Rahmen dieses Benefizkonzertes präsentieren die Musiker ein abwechslung-
sreiches Programm aus klassischen, bodenständigen und poppigen Melodien. Der feierliche Klang der Hagenberger 
Schlossbläser umrahmt die Auftritte 
der Sängerinnen von „Female4“, 
dem Dreigesang „Triangel“ und 
dem Gesangsensemble „Vocolors“. 
Der Erlös aus Ihren freiwilligen 
Spenden kommt der Organisation 
„Menschen für Menschen“ zugute.
Mitwirkend und für die 
Organisation verantwortlich: 
Mag. Joel Regina Schimpl
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Hilfe für Familien
Es muss nicht immer eine 
Drillingsgeburt sein, durch 
die das Familienleben ins 
Straucheln gerät. Ohne ein 
familiäres Netz ist es für viele 
Eltern schon mit ein oder 
zwei kleinen Kindern schwi-
erig, alles gut zu bewältigen. 
Wenn der Stress zu viel wird, 
kann die Caritas Familien-
hilfe Entlastung schaffen.
Die Familienhilfe der Caritas ist 
für Familien da, die in einer schwi-
erigen Situation eine helfende 
Hand brauchen. Wenn eine wich-
tige Bezugsperson vorübergehend 
ausfällt, muss vor allem für Kind-

er rasche Betreuung bereitstehen. 
Die FamilienhelferInnen verfü-
gen über eine entsprechende Aus-
bildung, um Kinderbetreuung, 
Pflege und Haushalt übernehmen 
zu können. Die Einsatzdauer der 
Familienhilfe ist abhängig von 
der Situation und den Bedürfnis-
sen der jeweiligen Familie. Sie 
kann von wenigen Stunden bis 
zu mehreren Wochen betragen. 
In besonderen Fällen kann sie 
auch bis zu drei Jahren andauern.

Claudia Meier, Regionalleiterin 
der Mobilen Familiendienste im 
Mühlviertel: "Viele wissen leider 
nicht, dass es diese Möglich-
keit der Unterstützung gibt. Wir 
haben zudem die Erfahrung 
gemacht, dass die Hemmschwelle 
oft sehr groß ist, sich Hilfe zu 
holen. Dabei kann das Famil-
iengefüge so mancher Belas-
tung entgehen, wenn man recht-
zeitig für Unterstützung sorgt."

Kontakt:
Caritas für Betreuung und Pflege
Mobile Familiendienste
Kirchenplatz 3
4232 Hagenberg
Tel.: 07236/62409
E-Mail: mobile.familiendienste_nord@caritas-
linz.at
www.mobiledienste.or.at
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Probenszene aus  “Der Neunte Gerechte”
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Heute und hier glauben 
Glauben bedeutet Unterwegssein, meinen Weg gehen, bewegen und 
bewegt sein. Aufzuspüren, wer und was mir dabei wichtig ist, kann ein 
spannendes Abenteuer werden.
An diesem Einkehrnachmittag schauen wir mit liebevollem Blick auf die 
gelebte Praxis unseres Glaubens. 
→ Wie drücke ich meinen Glauben aus und welche Gestalt gebe ich ihm?
→ Zeige ich, dass er mir wichtig ist – auch durch äußere Zeichen?
Wir hören Anregungen für Rituale, die unseren Alltag und unseren Fest-
tag bereichern können und ermutigen einander, unserer Gesellschaft kraft 
unseres Glaubens ein einladendes Gesicht zu geben!

Einkehrnachmittag 
5. März 2016 von 14.00 bis 18.00 Uhr im Pfarrheim Hagenberg

Petra Maria Burger

Einkehrnachmittag
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Ehejubiläen 2015…

Alle Paare, die heuer ihr 
25/40/50/60/65/70-jähriges Ehe-
jubiläum feiern, sind am Pfing-
stmontag, 16. Mai um 9:15 
Uhr zu einem Festgottesdienst 
in die Pfarrkirche eingeladen.
Zu einem Abend unter dem Ti-
tel „Gemeinsame Jahre“ am 

Mittwoch 20. April 2015 um 
19.30 Uhr lade ich alle Jubel-
paare ins Pfarrheim ein. An die-
sem Abend werden auch die or-
ganisatorischen Belange rund um 
das Fest besprochen. Alle Paare, 
die in Hagenberg geheiratet haben, 
bekommen eine schriftliche Einla-
dung. Alle Paare, die in der Pfarre 

Hagenberg wohnen, aber in einer 
anderen Pfarre einander das Sakra-
ment der Ehe gespendet haben, 
sind ebenfalls herzlich eingeladen 
ihr Ehejubiläum gemeinsam mit 
ihren Familien bei uns zu feiern.
Wenn Sie den Festgottesdienst 
mitfeiern wollen, melden Sie sich 
bitte bis 8. April im Pfarrbüro.

Friedhof…

In den nächsten Wochen werden 
viele Gräber abgeräumt und  wie-
der neu bepflanzt. Daher ersuche 
ich ALLE Grabnutzer die Hin-
weisschilder auf den einzelnen 
Behältern für die entsprechende 

Trennung des Mülls zu beachten. 
Bitte kaputte Grabeinfassun-
gen (aus Holz), sowie Holz-
kreuze (vom Begräbnis) privat 
entsorgen. Auch Kränze und 
Gestecke von Begräbnissen sind 
Zuhause zu entsorgen oder in 
Absprache mit der Gärtnerei, 

die die Entsorgung übernimmt.
Bei Fragen und Anliegen, die 
den Friedhof und die Friedhofs-
verwaltung betreffen, melden 
Sie sich bitte während der Kan-
zleizeiten im Pfarrbüro bei unser-
er Pfarrsekretärin Frau Monika 
Kiesenhofer.

Flohmarkt, 5. Juni 2016

An folgenden Termi-
nen können Sie bereits 
Flohmarktartikel in der 
Pfarre abgeben (Pfarrhe-
im; unterer Eingang), je-
weils von 18:00 bis 20:00:
2. und 16. Februar 2016, 

1. und 15. März 2016
Für die Präsentation der 
Kleidung werden dringend 
Kleiderbügel benötigt, wir 
nehmen gerne jede Art 
entgegen!
Weitere Info zum Flohm-
arkt folgt!

Informationen
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- Kommunion vor Ostern..
Gerne bringen unsere Kommunionspender 
kranken und alten Menschen die Kommunion 
vor Ostern ins Haus. 

Wenn Sie einen Besuch wünschen, melden 
Sie sich bitte bis spätestens 
1. März im Pfarrbüro.

Bruno Fröhlich

kommunion
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Bruno Fröhlich



In eigener 
Sache:

Redaktionsschluss für das nächste Pfarrblatt ist am 
7. Juni 2016. Die Ausgabe erfolgt am 26. Juni 2016. 

Sollten Sie Themen- oder Gestaltungsvorschläge 
haben oder mitarbeiten wollen, melden Sie sich bitte 

beim Pfarrblattteam!

IMPRESSUM:

Für den Inhalt verantwortlich: 
Das Pfarrblattteam: Bruno Fröhlich, Helmut Bergs-
mann, Karl Blumauer, Gabriele Fröhlich-Aichinger, 

Josef Hennebichler, Verena Langthallner
Herausgeber: Pfarre 

Hagenberg, Vervielfältigung: Fa. Haider - Druck, 
Schönau

Ein frohes Osterfest, alles Gute und Gottes Segen 
für die kommende 

Fastenzeit wünscht Ihnen 
das Redaktionsteam
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Bischof Manfred 
Herzlich willkommen
Ein Feste der Ermutigung war die Amtseinfühung von 
Dr. Manfred Scheuer zum 14. Bischof der Diözese 
Linz. Rund 6000 Menschen erlebten dieses Fest im 
Linzer Mariendom, und ich selbst war tief beeindruckt 
von dieser Feier. 
Durch die Gestaltung der Liturgie wurden deutliche 
Akzente gesetzt: schlicht – gemeinsam singen und 
beten – klare, hoffnungsvolle, ermutigende Worte, Be-
gegnung auf Augenhöhe.
Möge der Wahlspruch unseres neuen Diözesanbischofs 
wirksam werden, ihn und uns alle ermutigen und Kraft 
geben.
Spiritus vivificat- der Geist macht lebendig.(Joh 6,63)

Bischof Ludwig
Herzlichen Dank
Im Rahmen eines festlichen Gottesdienstes im Linzer Marien-
dom wurde Dr. Ludwig Schwarz für sein 10-jähriges Wirken als 
13. Diözesanbischof am 31. Jänner 2016 bedank und verabschie-
det. Er wird künfig bei den Don Bosco Schwestern  in Vöckla-
bruck leben.
Gott schenke ihm Wohlergehen an Leib und Seele und weiterhin 
ein frohes Gemüt, wie seinem Ordensgründer, Johannes Bosco, 
dessen Lebensmotto unter anderem war: “Fröhlich sein, Gutes 
tun und die Spatzen pfeifen lassen.”
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kBischof Ludwig

Alle Informationen 
finden Sie auch auf 

www.pfarre-hagenberg.at

Bruno Fröhlich
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Durch die TAUFE in die 
Gemeinschaft der Christen 
aufgenommen…

Miriam Wirtl, Anitzberg
Paulina Edlmayr, 
Unterweitersdorf
Lina Pichler, Oberaich
Marlene Rehberger, 
Althannstraße
Simon Göll, Salzstraße
Anna Bauernberger, Langenstein

Durch den TOD ins neue 
Leben bei Gott gegangen…

Karl Heinz Wagner, Anitzberg
Birgit Lehner, Niederaich
Gottfried Attenseimer, 
Radlerstraße
Josef Schmitsberger, Mahrersdorf

Firmung 2016…

Am Samstag, 2. Juli 2016 
wird Martin Füreder in 
unserer Pfarrkirche jun-
gen Menschen das Sakra-
ment der Firmung spenden.
Auf dieses Fest und 
„seine Folgen“ bereiten 
wir uns gemeinsam vor. 

Hier einige wichtige Termine:
Freitag, 26. Februar 16.00h 
Firmstart im Pfarrheim,
Donnerstag, 3. März 19.00h 
Friedensgebet in der 
Pfarrkirche,
Freitag 18. und Samstag 19. 
März, Firmwochenende im 
Karlingerhaus, 
Königswiesen

Samstag, 30. April 15.00 Uhr 
Firmlings-und Patennachmittag 
im Pfarrheim
Freitag, 13. Mai 18.00 Uhr 
Gebet um den Heiligen Geist, 
Treffpunkt: 
Kirchenplatz
Samstag, 18. Juni 19.15 
Uhr Gottesdienst mit Über-
reichung der Firmkarte in der 
Pfarrkirche.

In den Monaten März bis Juni 
finden die einzelnen Projekte 
statt, zu denen sich die Firm-
linge beim Firmstart anmelden.

Liebe Jugendliche, ich wün-
sche euch von Herzen eine Zeit, 
in der ihr die Spuren Gottes in 
eurem Leben entdecken könnt.

Bruno Fröhlich

Kirchenrechung 2015…
Danke allen, die im Jahr 2015 
ihren Kirchenbeitrag geleistet ha-
ben, sie unterstützen damit auch 
die Arbeit in der Pfarre, danke für  
alle Spenden, die für sozial-carita-

tive Zwecke gegeben wurden und 
für ihren Beitrag bei der 
Tafelsammlung während des Got-
tesdienstes. Da keine größeren 
Investitionen nötig waren, konnte 
das Rechnungsjahr 2015 positiv 

abgeschlossen werden.
Alle, die Interesse haben  in die 
Kirchenrechnung 2015  Einsicht 
zu nehmen haben vom 
28.2. – 8.3. während der Kanzleis-
tunden dazu die Möglichkeit.
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Einnahmen in € Ausgaben in €
Aus Begräbnissen 2.307,86      Aufwand Schriften u. Ewiglichter 574,10
Aus Friedhofsverwaltung 11.937,00   Aufwand für Liturgie 1.188,19
Kirchenbeitragsanteil u. Zuschüsse d. Diözesanfinanzkammer 28.528,47   Zelebration und Seelsorgsaushilfen 701,44
Tafelsammlungen (Sonntage u. Begräbnisse) 9.125,40      Behelfe und Material der Pastoral 1.901,65
Heizkostenbeitrag der Pfarre 2.764,00      Steuern und Abgaben 221,64
Spenden für Bauvorhaben 1.450,54      Instandhaltung 5.677,61
Spenden für  Restaurierung Monstranzen 1.633,50      Betriebskosten 13.045,83
Messintentionen und Spenden für Wortgottesfeiern 2.764,40      Nachrichtenaufwand 935,85
Schriftenstand, Buchverkauf und Opferkerzen 787,60         Leistung durch Dritte 1.179,36
Einnahmen Feste(Pfarrfest, Erntedankfest u. Adventmarkt) 9.447,06      Büro, Werbung, Repräsentation 3.340,27
Mieteinahmen Pfarrheim und Kirche 9.782,47      Sonstiger Aufwand (Personal, Versicherungen, ua.) 31.844,56
Sonstige Einnahmen 3.463,64      Anschaffungen, Investitionen 3.056,74

Zuweisung an Rücklagen für Baumaßnahmen 10.000,00
Überpfarrliche Zuschüsse 4.440,00

Summe Einnahmen 83.991,94 Summe Ausgaben 78.107,24

Anmerkung: Für künftige Baumaßnahmen wurden Rücklagen in der Höhe von € 10.000,- gebildet, daher ergibt sich ein Abgang.
Nicht enthalten sind die zweckgebunden Sammlungen, für überpfarrliche und weltkirchliche soziale Projekte. Diese werden jeweils 
unmittelbar nach den Sammlungen weitergeleitet. Insgesamt waren dies von Jänner bis Dezember 2015 € 16.310,78

Kirchenrechnung 2015

Zuwachs 2015 von € 5884,70
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Neues aus der Bibliothek
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Öffnungszeiten: 	
Sonntag:	  8:45 – 10:30
Donnerstag: 	 17:00 – 19:30 (wenn Feier-      	
		  tag, dann wie Sonntag)
Email: hagenberg@bibliotheken.at
Sie können unter 
www.biblioweb.at/hagenberg  
in unserem aktuellen Katalog stöbern.
Home page: www.hagenberg.bvoe.at

Nachlese zu 
Nikolausfeier
Zu unserer Nikolausfeier 
am 5. Dezember kamen 
ca. 40 Kinder und ebenso 
viele Erwachsene. Die 
zahlreichen Kinder be-
grüßten den Nikolaus mit 
einem Lied und lauschten 
dann  den Geschichten 
aus dem Leben des hei-
ligen Nikolaus. Nach 

einem gemeinsamen Ab-
schlusslied gab es wieder 
selbstgebackene Leb-
kuchennikoläuse, Man-
darinen und Süßigkeiten 
für die Besucherinnen und 
Besucher. Besonders be-
danken möchte ich mich 
bei den vielen fleißigen 
Händen, die zum Gelin-
gen dieser Veranstal-
tung beigetragen haben. 

Auszug aus dem 
Jahresbericht 2015
Der Medienbestand be-
trägt mit Jahresende 8697 
Medien (Bücher, Spiele, 
Hörbücher, DVDs). 2015 
wurden 699 Medien neu 
angekauft. Durch die re-
gelmäßige Nutzung der 
Bibliothek durch die 
Volksschule konnte die 
Besucherfrequenz auf 

6050 BesucherInnen ges-
teigert werden. Auch die 
Entlehnungen konnten 
wieder auf 13686 ges-
teigert werden. Um dies 
bewältigen zu können 
wurden vom Team durch-
schnittlich 22 Stunden/
Woche an Zeit inves-
tiert. Für Interessierte 
liegt der Jahresbericht 
in der Bibliothek auf.

B u c h t i p s : 
Sjón; Der Junge, den es nicht gab

BJÖRK: »Niemand verbindet Herz 
und Verstand poetischer als SJÓN.« 

Island 1918: Vulkan Katla verdunkelt 
den Himmel und die Spanische Grippe 
verwüstet das Land. Island erhält seine 
Unabhängigkeit. Mittendrin lebt Máni 
Steinn, ohne Eltern, ohne Arbeit, ohne 
Bildung. Keine guten Vorzeichen für 
einen Sechzehnjährigen. Máni findet 
im Kino und bei der schönen Sóla eine 
Möglichkeit das Leben zu meistern. 
Mit seiner bildgewaltigen Sprache ver-
eint Sjón Geschichte und Phantasie. 

Neal Stephenson; Amalthea

Ein hervorragender Science-Fiction Roman. 

Der Mond explodiert ohne erkennbaren Grund. 
Der Menschheit bleibt nicht mehr viel Zeit zu re-
agieren. Ein kleiner Teil kann auf eine Raum-
station verlegt werden. Ein Meteoritensturm 
verwüstet die Erde. 5000 Jahre später existie-
ren zwei Völker, die Nachfahren derer, die auf 
der Erde überlebten und die hochtechnisierten 
Völker der Raumstation. Diese machen sich 
auf den Weg, die Erde zu kolonialisieren ……
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Alle Termine auch auf 
www.pfarre-hagenberg.at
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Februar 2016
Fr. 5. 	 Pfarrball ab 20:16, Pfarrsaal 
Mo. 8. 	 Rosenmontag, Lustiger  
Nachmittag, 14:00, kfb-Fasching im 
Pfarrheim
Mi. 10. 	 Gottesdienst zum Ascher-
mittwoch mit Aschenauflegung, 19:00 
So. 14. 	 Segensgottesdienst für Men-
schen, die einander lieben, 9:15  
So. 14. 	 MinistrantInnenstunde nach 
dem Gottesdienst, Pfarrheim 
Fr. 12. 	 Kreuzwegandacht und dann 
auch am 19. und 26. Februar und am 
11. März, 19:00
Fr. 19. 	 Familienfasttag
Sa./So. 20./21.   Gottesdienste zum 
Familienfasttag, kfb
Fr. 26. 	 Start der Firmvorbereitung, 
16:00, Pfarrheim 
Sa. 27. 	 Badefahrt und Ratschenein- 
teilung, 13:00, KJS und Minis
So. 28. 	 Vorstellgottesdienst der Erst-
kommunionkinder, 9:15,  Sammlung 
v. Familienfasttag, Suppenessen 
10:00-12:00, Pfarrheim, kfb

März 2016
Do. 3. 	 Friedensgebet, 19:00, 
Pfarrkirche 
Sa. 5. 	 Einkehrnachmittag "Heute 
und hier glauben" mit Petra Burger, 
14:00-18:00, Pfarrheim
So.  6. 	 Familiengottesdienst, 9:15
Do. 10. 	 Binden von Palmbesen und 
Türkränzen, ab 8:00, kfb, Pfarrheim
Do. 10. 	 Bußfeier, 19:00 
Sa./So. 	 12.u.13.  Verkauf der 
Palmbesen und Türkränze nach den 
Gottesdiensten
So. 13. 	 Passionskonzert (Orgel und 
Sopran), Dr. Pumberger - G. Nesser, 
19:00, Pfarrkirche, kbw
Mi. 16. 	 Beicht- und Ausprache-
möglichkeit für ältere Menschen ab 
8:30, anschließend Messfeier   
und Frühstück 
Mi. 16. 	 Abend zum Innehalten und 
Auftanken: „Der mich tanzen lässt, 
bist du lebendiger Gott“,  kfb, 19:30, 
Pfarrheim
Fr. 18. 	 Osterkommunion der 
Volksschule, 10:00, Pfarrkirche
Fr./Sa. 	 18./19. Firmwochenende, 
Königswiesen

Fr. 18. 	 Aussprachemöglichkeit, 
18:00 bis 18:50
Fr. 18. 	 Vorabend zum Hochfest des 
Hl. Josef – Patron unserer Pfarre (Pfar-
rpatrozinium), 19:00 Festgottesdienst
Sa. 19. 	 Osterwerkstatt und Ratschen-
probe, 15:00, Pfarrheim, Jungschar 
und MinistrantInnen
Sa. 19. 	 kein Abendgottesdienst
So. 20. 	 Palmsonntag, 9:15, Palm-
weihe – Treffpunkt am Vorplatz der 
Volksschule 
So. 20. 	 Verkauf von Pinzen und 
Ostereiern nach dem Gottesdienst, KJS 
und Minis
So. 20. 	 „Guglhupfsonntag“ – 
Pfarrkaffee im Pfarrheim, Goldhauben-
gruppe und PGR
Mo. 21.3. bis Sa. 26.3.    Ratschen
Mi. 23. 	 MinistrantInnenprobe für 
die Kar- und Osterliturgie, 16:30
Do. 24. 	 Gründonnerstag, Messe vom 
letzten Abendmahl, 19:00 
Fr. 25. 	 Karfreitag, Kreuzweg, 15:00 
Fr. 25. 	 Karfreitagsliturgie, 19:00 
(bitte Blumen für die Kreuzverehrung 
mitbringen)
Sa. 26. 	 Karsamstag, Anbetung beim 
Hl. Grab, ab 8:00 Möglichkeit zur 
stillen Anbetung, gemeinsame Ge-
betsstunde von 14:30 – 15:30, Schloss-
kapelle
Sa. 26. 	 Speisensegnung, 15:30, 
Pfarrkirche
Sa. 26.  	Osternacht – Auferstehungs-
feier, 20:30, beginnend am Friedhof, 
bitte Taufkerze zur Tauferinnerung 
mitnehmen, anschließend Agape
So. 27. 	 Ostersonntag, Festgottesdi-
enst, 9:15
Mo. 28. 	Ostermontag, Festgottesdi-
enst, 9:15, Kameradschaftsbund

April 2015
Sa. 2. 	 Benefizkonzert "Musik 
verbindet" mit R. Schimpl, 17:00, 
Pfarrkirche
Mi. 6. 	 Anbetungstag, 16:00 – 19:00 
stille Anbetung , 19:00 Eucharistische 
Andacht
Fr. 8. 	 Firmvesper, 19:00, 
Pfarrkirche Freistadt 
Sa. 16. 	 Konzert Cembalo und Or-
gel, M. Schobersberger - G. Auzinger, 

20:00, Pfarrkirche, kbw
Mi. 20. 	 Abend für Ehejubilare, 
19:30, Pfarrheim
Sa. 30. 	 Firmlings- und Patennach-
mittag, 15:00, Pfarrheim

Mai 2016
Mo. 2. 	 Bittprozession und Andacht, 
Kulm, 19:00
Di. 3. 	 Bittmesse, 19:00, Pfarrkirche
Mi. 4. 	 Hl. Florian, Bittprozession 
und Andacht, Loibersdorf/Gauschitz-
berg, 19:00
Do. 5. 	 Christi Himmelfahrt, 9:15 
Festgottesdienst und anschließend 
Prozession
Mo. 9. 	 Maiandacht in der Schloss-
kapelle, 19:00 und auch am 23. und 30. 
Mai
Fr. 13. 	 Gebet um den Hl. 
Geist,18:00, Treffpunkt Kirchenplatz
So. 15. 	 Pfingstsonntag, 9:15, Fest-
gottesdienst
Mo. 16. 	Pfingstmontag, Fest- und 
Dankgottesdienst für Ehejubilare, 9:15
So. 22. 	 Dreifaltigkeitssonntag, Feier 
der Erstkommunion, 9:15
Do. 26. 	 Fronleichnam, Festgottesdi-
enst und anschließend Prozession
(Uhrzeit wird noch bekannt gegeben)
Sa. 28. 	 Sammeln für den Flohmarkt

Juni 2016
So. 5. 	 Flohmarkt, 8:00-16:00
Sa. 18. 	 Gottesdienst mit Überreich-
ung der Firmkarte, 19:15, Pfarrkirche

Juli 2016
Sa. 2. 	 Pfarrfirmung, 10:00
Jungscharlager: 24. – 29. Juli, König-
swiesen 

Änderungen vorbehalten

Wenn Sie bereits Dinge für den Floh-
markt abgeben möchten, ist das an 
folgenden Terminen möglich:
2. und 16. Februar 2016, 1. und 15. 
März 2016, jeweils von 18.00 bis 
20.00 Uhr, (Pfarrheim – unterer Ein-
gang)


